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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldkomplex ca. 1,3 km südlich Hohenholz

verlandetes Kleingewässer in
Grundmoränenhochfläche

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Erlen-Bruchwald, Schilf-Röhricht, Breitrohrkolben-Röhricht, Grauweiden-Gebüsch, Brennessel-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

zu starke Austrockung in verbindung mit starker Torfzehrung

Wiederanhebung des Wasserstandes prüfen

keine Gefährdung
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Innerhalb der welligen bis kuppigen Grundmoräne und umgeben von Ackerflächen befindet sich eine vermoorte Senke, die wohl als ein 
kleiner früh verlandeter und zusätzlich entwässerter See anzusprechen ist. Eventuell war auch ein Kesselmoor existent. Auf dem alten
Meßtischblatt sind keine Wasserflächen mehr vorhanden und in den Randzonen wachsen Gehölze. Auf Grund der bis zu 1 m frei liegenden 
Wurzelhälse der im Zentzrum wachsenden Erlen muß von einem oberflächlichen Torfverlust von bis zu 1m ausgegangen werden. 

Auf dem Luftbild von 1991 weisen die Randzonen offene Wasserflächen auf. Zum Kartierungszeitpunkt waren diese bis auf kleine Reste 
verschwunden.

Die zentralen Flächen werden heute von einem Sumpffarn-Erlen-Bruchwald eingenommen. Die Flächen waren zum Zeitpunkt der Kartierung 
trocken und gut begehbar. In der Baumschicht mit einem Kronenschluß von 70 bis 80 % sind kleine Lücken vorhanden. Ein Strauchschicht
ist kaum ausgebildet. Auch die Bodenvegetation mit viel Sumpffarn erreicht nur Deckungswerte bis zu 30 %.  Außerdem gibt es einen 
nennenswerten Bruchholzanteil.

An wenigen Stellen der äußeren Randzone tritt kleinflächig ein Himbeer-Erlen-Bruchwald mit viel Brennessel auf Mineralbodenstandorten auf. 

Die 1991 noch vorhandenen Wasserflächen werden zur Zeit überwiegend von einem Schilf-Röhricht eingenommen. Abschnittsweise sind 
aber auch Grau-Weiden aufgewachsen. Zum Teil hat sich sogar eine  Brennessel-Flur eingefunden, ein Zeichen für eine bereits etwas länger 
andauernde Austrocknung. 

Im Südteil liegt innerhalb des Bruchwaldes ein kleines Rohrkolben-Röhricht.  
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Alnus glutinosa Phragmites australis Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Galium palustre Glecoma hederacea Juncus effusus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix cinerea Solanum dulcamara
Spirodela polyrhiza Typha latifolia Urtica dioica

Carex lasiocarpa Carex pseudocyperus


